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Allgemeine Ziele der 
Programme

Erasmus als wichtiger Beitrag zu den politischen Zielen, u.a.

• Schaffung eines Europäischen Bildungsraums (EEA)

• Rahmen für die europäische Zusammenarbeit im Bereich der allgemeinen
und beruflichen Bildung

• Verwirklichung der Initiativen im Bereich der Hochschulen

• Fortführung der Europäischen Jugendstrategie 2019-2027

• Entwicklung der europäischen Dimension im Sport

• Aktionsplan für die digitale Bildung (DEAP)

• Auswirkungen der Covid-19 Pandemie



Europäischer Bildungsraum
30. September 2020



Das neue Erasmus 
Programm 2021-2027

• Mehrjähriger Finanzrahmen 2021-2027: Einigung im Europäischen Rat 21. Juli; 
das Europäischen Parlament muss dem Paket zustimmen

• Erasmus Budget: Erhöhung um 75% im Vergleich zu 2014-2020 
(ursprünglichen Vorschlag der Kommission – Verdoppelung)

• Parallel: Trilog über die Rechtsgrundlage (Verordnung) mit Kommission, 
Parlament und Rat

• Zeitplan: Start mit Beginn 2021, mit möglicher vorherigen Veröffentlichung des 
Aufrufs



Leitmotiv des neuen Erasmus

Evolution nicht Revolution …

Jedoch

 Inklusiver

 Digitaler

 Grüner

 Weitere Vereinfachung

 Synergien



KÜNFTIGE
PROGRAMMSTRUKTUR
ERASMUS

Leitaktion 1

Mobilität

Leitaktion 2

Kooperations-
Partnerschaften

Leitaktion 3

Unterstützung
der politischen

Zusammenarbeit



KÜNFTIGE
PROGRAMMSTRUKTUR
SOLIDARITÄTSKORPS

SOLIDARITY ACTIVITIES 

ADDRESSING SOCIETAL 

CHALLENGES

SOLIDARITY ACTIVITIES IN SUPPORT 

OF HUMANITARIAN AID OPERATIONS

Volunteering activities
Volunteering activities in humanitarian

aid
Traineeships and jobs activities

Grass-root solidarity projects

COMMON ACTIONS TO BOTH STRANDS

Networking activities

Quality Label

Capacity building and training activities

Horizontal support measures

Communication and awareness raising activities



Teilnahme ohne
Antrag

Erasmus 
Akkreditierung

Kurzfristige Projekte

LEITAKTION 1 - MOBILITÄT
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einzelne Unternehmen und 
Einrichtungen

Koordinatoren von 
Mobilitatskonsortien

Teilnahme an einem
Konsortium

Gastgeber von Erasmus 
Teilnehmern



Job-Shadowing (2-365 Tage)

Lehraufträge (2-365 Tage)

Kurse und Schulungen (2-30 Tage)

Gruppenmobilität von Schülern (2-30 Tage)

Kurzfristige Mobilität einzelner Schüler (10-29 Tage)

Langfristige Mobilität einzelner Schüler (30-365 Tage)

Einladung von Experten (2-60 Tage)

vorbereitende Besuche

Aufnahme von Lehrkräften und Erziehern in Ausbildung

Mobilität der Lernenden

Personalmobilität

Sonstige förderbare

Aktivitäten

Alle Mobilitätsaktivitäten von Personal und Lernenden

können mit virtuellen Komponenten kombiniert werden, 

um „gemischte” Aktivitäten“ zu schaffen.

“gemischte” (blended) 

Aktivitäten

Mobilitätsaktivitäten (am 
Beispiel Schulbildung)



ERASMUS AKKREDITIERUNG
– WAS IST DAS?

• Erasmus-Akkreditierung - eine Form der „Mitgliedschaft“ in der Leitaktion 1 

• Basierend auf dem Modell der Erasmus Charter für Hochschulen und der 
Akkreditierung im Bereich berufliche Bildung. 

• Vorteile für akkreditierte Organisationen:

• Antragstellung jedes Jahr

• kurzes Antragsformular und beschleunigtes Bewertungsverfahren

• Beantragung höherer Beträge und einer größeren Anzahl von Teilnehmern 
(im Vergleich zu  nicht akkreditierte Organisationen)

• erster Aufruf bereits veröffentlicht (Einreichschluss: 29.10.2020) 

https://ec.europa.eu/programmes/erasmus-plus/calls/2020-erasmus-accreditation



Zweck: Aufbau einer Partnerschaft von Organisationen, die regelmäßig Personal und 

Lernende austauschen; Förderung des organisatorischen Lernens und schrittweisen

Kapazitätsaufbaus

ERASMUS AKKREDITIERUNG
– WAS IST DAS?

Wichtigste Merkmale

auf der Grundlage eines Erasmus-Plans 

für die organisatorische Entwicklung

gültig für die Laufzeit des Programms; 

mit Aktualisierungen des Erasmus-Plans

maximal eine Akkreditierung fuer eine

Einrichtung pro Sektor

vorherige Projekterfahrung nicht

erforderlich

höhere Qualitätsschwelle (70/100 

Punkte)



Online-Plattformen:eTwinning, School Education Gateway, 
EPALE

Kooperationspartnerschaften
Kooperationspartner-

schaften

Kleine Partnerschaften
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Innovationspartnerschaften vorausschauende Projekte
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LEITAKTION 2 -
PARTNERSCHAFTEN



• neue Möglichkeiten für kleinere Partnerschaften
• leichterer Zugang und Fokus auf Basisorganisationen

• einheitliche Formate in allen Programmbereichen
• z. B. keine Sonderlösung für Schulen

• mehr Flexibilität beim Aufbau des Projekts und des Budgets

LEITAKTION 2 -
PARTNERSCHAFTEN



LEITAKTION 3 – POLITISCHE
ZUSAMMENARBEIT

• Vorbereitung und Umsetzung von allgemeinen und sektor-spezifischen
Strategien der europäischen poliitschen Agenda in Bildung, Jugend, Sport

• Qualität, Transparenz und Anerkennung von erworbenen Fertigkeiten und 
Kompetenzen

• Politischer Dialog und Kooperation mit relevanten Akteuren

• Kooperation mit anderen EU Instrumenten und Unterstützung anderer
politischen Bereiche

• Verbreitung, Kommunikation, Bewusstseinsförderung



Inklusiveres Erasmus

• Teil der Rechtsgrundlage – Rahmen für mehr inklusive Maßnahmen im
Programm

• Mehr Mobilitätsangebote für Schulen, berufliche Bildung, Jugend

• Kürzere Zeiten, Kombination mit virtuellen Elementen (“blended 
mobility”), Gruppenmobilität

• Zusätzliche finanzielle Unterstützung

• Kooperationsprojekte

• Kommunikation, Beratung und qualitative Unterstützung



Grüneres Erasmus

• Maßnahmen zur Verringerung des CO-2 Fußabdrucks

• Bewusstsein für Umwelt, Nachhaltigkeit und Klimawandel bei den 
Teilnehmern stärken

• Priorität für Kooperationsprojekte zum Thema Nachhaltigkeit und 
Umwelt

• Be part of it!: umweltschonende Ansätze auch in den Organisationen
einführen (Kommission, National Agenturen, Projektträger



Digitaleres Erasmus

• Virtuelle Elemente in der Mobilität

• Mobilitäten in digitalen Feldern fördern

• Priorität für Kooperationsprojekte: digitales Lernen und Lehren

• Ausbau der bestehenden Plattformen: eTwinning, School 
Education Gateway, EPALE, OpenU, Youth Portal

• Verstärkte Digitalisierung des Programm-Managements: neue
IT Architektur (single entry point), Europäische Studentenkarte



Synergien mit anderen EU 
Förderinstrumenten

 Europäischer Sozialfonds+

 Europäischer Regionalfonds

 HorizonEurope

 Kreatives Europa

 Europäischer Solidaritätskorps

 InvestEU

Zum Beispiel zum…

 scale-up: erfolgreiche Projekte und Ansätze

 top-up: zusätzliche Mittel für bestimmte Zielgruppen oder
Aktionen



Ordentliches
Gesetzgebungsverfahren

• Kommissionsvorschlag im Mai 2018

• Parallel dazu “co-creation” aller
Programmregeln und Dokumente

• Neuer mehrjähriger Finanzrahmen
im Juli 2020 vom Rat verabschiedet

• Nächste Schritte:

- Annahme des Vorschlags
(politische Übereinkunft)
- Neues jährliches

Arbeitsprogramm 2021
- Veröffentlichung des Aufrufs

2021
- Your turn!
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Vielen Dank!

•

•

@EUErasmusPlus

@EUErasmusPlusProgramme

ec.europa.eu/programmes/erasmus-plus/about_de


